








Den Überblick behalten
mit visualisierten Prozessen

Das Modul 
„Kontrollplan/Flowchart“ 
(CPL)
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Kontrollpläne dienen der Beschreibung von Sys-
temen für die Lenkung von Teilen und Verfahren 
bei Produkten und Prozessen. Im Regelfall wer-
den die Kontrollpläne vom Lieferanten erstellt. 
Sie beschreiben die wichtigen Merkmale und 
technischen Forderungen an die Produkte. 

Kontrollpläne alleine ersetzen keine Arbeits- und 
Prüfanweisungen. In PDAP7 sind Kontrollpläne 
dynamische und vernetzte Dokumente. Sie kön-
nen neben verknüpften Einträgen aus Katalogen, 
auch Verbindungen zu Prüfplänen und Prüfanwei-
sungen enthalten. Diese Möglichkeiten beschleu-
nigen die Erstellung von Kontrollplänen maßgeb-
lich. Der noch wichtigere Punkt ist aber, dass die 
Konsistenz und Aktualität der Einträge bereits au-
tomatisch durch das System gewährleistet ist. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, alle Inhalte 
durch manuelle Texteingaben zu ergänzen. Alle 
verlinkten Inhalte sind dabei gekennzeichnet wie 
die Links auf einer Internet Seite. Ein einfaches An-
klicken öffnet den entsprechenden Katalog oder 
die Prüfanweisung innerhalb eines Prüfplans.  

Die Kontrollpläne können mehrsprachig gepflegt 
werden. Als Besonderheit und Alleinstellungs-
merkmal von PDAP7 sind dabei nicht nur Anzeige 
und Ausdruck zweisprachig, sondern alle Einträge 
können auch parallel und gleichzeitig in einer 
zweiten Sprache bearbeitet werden. Dabei kann 
die alternative Sprache über einen Menüpunkt frei 
aus allen im System angelegten Sprachen ausge-
wählt werden.

Das Modul CPL ist ein Programmteil aus dem Be-
reich APQP (Advanced Product Quality Planning). 
Ergänzt wird dieses Modul durch einen Prozess 
Flow Charter, der eng an die Kontrollpläne an-
knüpft und die automatische Erstellung von Pro-
zessablaufdiagrammen aus bestehenden Kontroll-
plänen ermöglicht.

Übersicht der Funktionen:
n	 Lenkung von Teilen und Verfahren  
	 bei Produkten und Prozessen 
n	 Beschreiben wichtiger Merkmale  
	 und technischen Forderungen 
n	 Dynamisch vernetzte Datensätze  
	 im PDAP7 Stammdatensystem 
n	 Möglichkeit zu manuellen Textergänzungen 	
	 in den Inhalten 
n	 Aktive Links zu verknüpften Anweisungen  
	 aus der Prüfplanung 
n	 Mehrsprachigkeit bei gleichzeitiger  
	 Darstellung in 2 Sprachen 
n	 Zusammenfassung der Inhalte in Form  
	 einer Baumansicht 
n	 Ausdruck der Dokumente direkt in  
	 Microsoft WORD
n	 Nahtlose Zusammenarbeit mit allen Modulen

Stammdatenblatt Kontrollplan





Einfache Bedienbarkeit
für jeden Anwenderkreis

Das Modul 
FMEA
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Das Modul FMEA zur Fehlermöglichkeits- und 
Einflussanalyse ist eine schlanke und vollstän-
dig in das System integrierte Lösung. 

Für die Strukturierung des Moduls FMEA sind im 
wesentlichen die Vorgaben des VDA sowie der 
QS9000 maßgeblich.

Die FMEA unterstützt mehrsprachige Stammdaten. 
Eine Revisionierung und ein Maßnahmen-Mahn-
system ist nach dem Prinzip der Aufgabenliste aus 
dem Reklamationsmanagement ebenfalls enthal-
ten. Ein zentrales Element ist der Prozessablauf-
plan (Process Flow Chart). Der Kontrollplan (CPL) 
kann auch aus der FMEA entstehen. Änderungen 
in der FMEA korrespondieren wechselseitig mit 
dem Reklamationsmanagement.

Übersicht der Funktionen:
n	 Integration der Erzeugnis-/ Teile Tabellen  
	 des PDAP7 Systems
n	 Farbliche Kennzeichnung aller Einstufungen 	
	 nach dem Ampel Prinzip
n	 Grafische Auswertung der RPZ Werte  
	 als ABC-Analyse
n	 Sortierungsmöglichkeiten nach Fehlern  
	 und RPZ Werten
n	 Programmoberfläche kann mit  
	 Formulardesigner angepasst werden
n	 Automatische RPZ-Analyse, basierend  
	 auf den Qualitätsdaten der PPM Zahlen
n	 Systemanalyse mit Bäumen für Funktionen,  
	 Fehler und Ereignisse
n	 Änderungen in der FMEA korrespondieren  
	 mit dem Reklamationsmanagement
n	 Direkter Zugriff auf Prüf- und Kontrollpläne
n	 Direkter Zugriff auf Fälle aus dem  
	 Reklamationsmanagement
n	 Einbindung und Verknüpfung des  
	 Maßnahmen-Workflows aus dem
	 Reklamationsmanagement
n	 Kontrollpläne lassen sich aus der FEMA  
	 ableiten
n	 Informationssystem durch Scheduler QRM 1 
	 (Quality Remind Messaging ) Services
n	 Nahtlose Zusammenarbeit mit allen Modulen

Fehlermöglichkeits- und Eingriffsanalyse





180-Tage-Demoversion
(Vollversion) unter www.pdap.de 

Betriebsarten /Lizenzmodell
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PDAP7 kann wahlweise unter drei verschiedenen 
Konfigurationen betrieben werden. Im Stand-
alonebetrieb wird PDAP7 auf der Arbeitsstation 
installiert. Im Netzwerkbetrieb an einem Anwen-
dungsserver wird PDAP7 nur einmal auf dem An-
wendungsserver installiert und von den Arbeits-
stationen mit dem „PDAP7 Loader“ gestartet. Bei 
dieser Installationsart müssen Updates auch nur 
auf dem Anwendungsserver aktualisiert werden. 
Als dritte Möglichkeit kann PDAP7 im Terminal-
betrieb genutzt werden. Hierzu wird PDAP7 auf 
einem Terminalserver (z.B. Citrix Metaframe oder 
Microsoft Terminalserver) ausgeführt, und die Ar-
beitsstationen bekommen als Thin-Clients die 
Bildschirminformationen über das Internet/LAN 
geschickt. Somit können weltweit verteilte Stand-
orte auf eine zentrale Datenbank zugreifen.

Hardwarevoraussetzungen:
PDAP-Arbeitsplatz:
n	 Ab Pentium II 300 Mhz
n	 mind. 64 MB RAM

PDAP-Datenbankserver:
n	 Ab Pentium III 500 Mhz
n	 mind. 256 MB RAM
n	 10 Gbyte Festplattenkapazität

PDAP7 läuft unter den Microsoft Betriebssyste-
men 2000, NT, XP und Vista.

Im PDAP7 Lizenzmodell werden Basislizenzen 
und Zusatzlizenzen unterschieden. Die Anzahl 
der Basislizenzen gibt Auskunft darüber, wieviele 
Nutzer gleichzeitig im System arbeiten können. 
Hierbei handelt es sich um Concurrent Licences, 
d.h. verschiedene Nutzerkennungen sind möglich. 
Jeder Basislizenz ist ein Modul, meist das Modul 
SPC, zugeordnet. Weitere Module werden als Zu-
satzlizenzen freigeschaltet. Auch hier können 
unterschiedliche Nutzerkennungen eingerichtet 
werden.

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches An-
gebot für Ihren Bedarf.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.
pdap.de. Dort steht Ihnen zu Testzwecken auch 
eine Demoversion zum Download zur Verfügung. 
Diese Vollversion ist für 180 Tage lauffähig und 
kann auf Wunsch in ein Produktivsystem über-
nommen werden.
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